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Von passiv zu aktiv – moderne Konzepte  
für eine zukunftsfähige Physiotherapie
Die Gesundheitsbranche ist im Wandel: steigende Patientenzahlen, begrenzte Ressourcen und  
der Wunsch nach individuell zugeschnittener Therapie. Gleichzeitig wächst das Interesse an  
effektiven und nachhaltigen Ansätzen.

Der „Aktive Weg“ verbindet evidenzbasierte Physiotherapie mit moderner Technologie und fördert 
die Eigenverantwortung der Patienten. Der Leitfaden zeigt, wie dieser Ansatz in der Praxis  
umgesetzt werden kann – mit klaren Anleitungen für mehr Effizienz, Motivation und Teamarbeit.

Im Mittelpunkt steht ein Paradigmenwechsel: weg von passiven Anwendungen, hin zu aktiver  
Beteiligung des Patienten. Digitale Tools und künstliche Intelligenz ermöglichen eine neue Qualität 
der Betreuung. Auf den folgenden Seiten findest du die Grundlagen und praxisnahe Impulse, um 
den Mehrwert der Aktiven Therapie zu entdecken. 

Dein E+S Team für gesunde Lösungen
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Der Aktive Weg – 
Mehrwert aus verschiedenen 
Perspektiven
Für Patienten: Gesundheitliche Vorteile
Bessere Lebensqualität:  Der Aktive Weg fördert die Fähigkeit der Patienten, 
eigenständig an ihrer Gesundheit zu arbeiten. Mit zunehmender Selbstständig-
keit wächst auch das Vertrauen in den eigenen Körper.

Langfristige Stabilität : Durch regelmäßige Übungen und eigenverantwort-
liches Handeln werden Beschwerden langfristig reduziert und Rückfälle 
 verhindert.

Prävention:  Gezielte Trainingspläne senken das Risiko für sekundäre Erkran-
kungen wie Haltungsschäden oder chronische Schmerzen.

Nachhaltige Motivation:  Digitale Tools machen Fortschritte sichtbar und 
motivieren Patienten, konsequent an ihren Zielen zu arbeiten.

Für Therapeuten: Beru� iche Zufriedenheit
Ef� zientere Abläufe:  Klare Strukturen und standardisierte Prozesse reduzieren 
Stress und schaffen mehr Raum für individuelle Betreuung.

Fortbildungsmöglichkeiten:  Regelmäßige Schulungen und der Austausch im 
Team fördern das Wissen über moderne Therapieansätze.

Erfüllung durch nachhaltige Ergebnisse: Die Möglichkeit, Patienten langfristig 
zu helfen, stärkt das beru� iche Selbstbewusstsein und die Zufriedenheit.

Verbesserter Teamzusammenhalt:  Gemeinsame Zielsetzungen und ein struktu-
rierter Arbeitsansatz fördern die Zusammenarbeit und den Austausch im Team. 

1 Für Praxisinhaber: Wirtschaftliche Vorteile
Höhere Ef� zienz:  Standardisierte Prozesse und der Einsatz digitaler Tools 
erhöhen die Anzahl der betreuten Patienten ohne Qualitätsverluste.

Patientenbindung: Zufriedene Patienten empfehlen die Praxis weiter und 
bleiben langfristig treu.

Bessere Mitarbeiterbindung:  Ein motiviertes, gut geschultes Team bleibt der 
Praxis länger erhalten und reduziert Fluktuationskosten.

Wettbewerbsvorteil:  Die Implementierung moderner, evidenzbasierter 
Ansätze hebt die Praxis von der Konkurrenz ab.

Für das Gesundheitssystem: Systemische Vorteile
Kostenersparnis:  Patienten, die eigenständig handeln, benötigen langfristig 
weniger medizinische Betreuung. Dies entlastet das Gesundheitssystem.

Einheitliche Standards:  Der Aktive Weg bietet eine Blaupause für andere 
Praxen und schafft eine einheitlich hohe Versorgungsqualität.

Förderung der Digitalisierung:  Die Einbindung von KI-Tools und Plattformen 
 beschleunigt die Digitalisierung im Gesundheitswesen und erleichtert die 
Integration neuer Therapie- und Organisationskonzepte.
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Krafttraining kann bei 90 % der 
 Rückenbeschwerden mit Operations-
indikation den Eingriff verhindern.*

*Quelle: www.medaix.de

90 %
weniger

Operationen

Der Aktive Weg
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Basis für den Erfolg
Organisatorische Rahmenbedingungen
Digitale Terminplanung : Ein ef�zient verwaltetes Terminmanagement redu -
ziert Wartezeiten und sorgt für eine optimale Auslastung.

Definierte Prozesse:  Standardisierte Abläufe gewährleisten, dass alle  
Mitarbeiter konsistent und qualitativ hochwertig arbeiten.

Kommunikation mit Patienten: Eine klare Erklärung der Vorteile des Aktiven 
Wegs motiviert Patienten und steigert deren Bereitschaft zur Mitarbeit.

 Technische Infrastruktur
Modern ausgestattete Übungsräume:  Funktionelle Trainingsgeräte und 
�exible Raumkonzepte schaffen ideale Bedingungen für Aktive Therapie.

Digitale Tools und Plattformen: Diese ermöglichen eine lückenlose Doku-
mentation und unterstützen bei der Führung der Patienten durch ihre indivi-
duellen Übungspläne.

IT-Kompetenz im Team:  Ein Ansprechpartner für technische Fragen sorgt 
für reibungslose Abläufe und die optimale Nutzung der digitalen Tools.

Team und Schulungen
Klare Rollenverteilung : Jeder Mitarbeiter kennt seine Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten.

Regelmäßige Fortbildungen:  Schulungen zu neuen Therapieansätzen und 
Technologien fördern die Qualität der Behandlungen.

Motivation und Feedback:  Ein positives Arbeitsumfeld wird durch regel-
mäßiges Feedback und die Anerkennung guter Leistungen gestärkt. 

2 Der Weg des Patienten: Vom ersten 
Schritt zur Selbstständigkeit
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Zweiter Schritt: Vertiefung und Integration
•  Reflexion:  Die Erfahrungen mit den ersten Übungen werden besprochen und der  

Therapeut gibt individuelles Feedback.

•  Erweiterung des Übungsplans:  Neue Übungen werden eingeführt, die gezielt auf  
die Bedürfnisse und Fortschritte des Patienten abgestimmt sind.

•  Einweisung in den Übungsraum:  Der Patient erhält sein individuelles Übungsprogramm  
und wird mit den Räumen und Geräten vertraut gemacht.

Erster Schritt: Analyse und Zielsetzung
Der erste Schritt legt den Grundstein für die gesamte Therapie. Hier werden die  
Weichen für einen erfolgreichen Verlauf gestellt:

•  Anamnese und Befundaufnahme:  Mit einem evidenzbasierten Ansatz werden die  
individuellen Beschwerden und Ziele des Patienten detailliert erfasst.

•  Zielvereinbarung:  Gemeinsam mit dem Patienten werden motivierende, realistische  
und messbare Ziele de�niert, die seinen Alltag und Lebensqualität berücksichtigen.

•  Aufklärung:  Der Patient wird in die Philosophie des Aktiven Weges eingeführt.  
Der Schwerpunkt liegt auf der Bedeutung seiner Eigenverantwortung.

•  Erste Übungen:  Der Patient erhält einfache, praxisnahe Übungen, die er eigenständig 
durchführen kann. Diese Übungen schaffen erste Erfolgserlebnisse und motivieren zur 
weiteren Mitarbeit.
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Dritter Schritt: Routine und Anpassung
•  Festigung:  Der Fokus liegt auf der präzisen Ausfüh-

rung der Übungen. Bestehende Bewegungsmuster 
werden optimiert.

•  Digitalisierung: Die Übungen werden in digitale 
Tools integriert, sodass der Patient jederzeit auf  
seinen individuellen Plan zugreifen kann.

•  Anpassung des Plans:  Basierend auf den Fortschritten 
des Patienten wird der digitale Übungsplan aktualisiert.

•  Motivation:  Der Therapeut betont die Erfolge des  
Patienten und die Bedeutung der regelmäßigen 
Eigenverantwortung.

Zwischenbewertung und Abschluss
•  Evaluation:  Der Fortschritt wird mithilfe von objek-

tiven Messwerten und subjektiven Rück meldungen 
des Patienten bewertet.

•  Planung der nächsten Schritte:  Gemeinsam wird 
entschieden, ob weitere Sitzungen notwendig sind 
oder der Patient eigenständig weiterarbeiten kann.

•  Abschlussgespräch:  Der Patient erhält Empfeh-
lungen für die Fortsetzung seines Programms,  
einschließlich der Möglichkeit von Gruppentrainings 
oder digitalen Erweiterungen.

Umsetzungskompetenzen: 
Was braucht es für den Erfolg?
Kommunikation mit Patienten
Klare Sprache: Patienten sollen die Therapieziele und -methoden leicht  
verstehen können.

Umgang mit Widerständen:  Durch Einfühlungsvermögen und klare Argumente 
können mögliche Vorbehalte überwunden werden.

Motivationshilfen: Regelmäßiges Feedback und die Betonung von Fortschritten 
fördern die Therapietreue.

Kompetenzen im Team
Fachwissen:  Alle Teammitglieder sollten über ein fundiertes Wissen zu  
Aktiver Therapie und den Einsatz digitaler Tools verfügen.

Trainingslehre:  Spezifische Kenntnisse in Trainingsplanung und Steuerung 
sind essenziell für individuelle Therapiepläne.

Technologiebeherrschung:  Die sichere Handhabung der digitalen Tools und 
Plattformen ist für den Erfolg des Konzepts unerlässlich.

4

Der Aktive Weg



15

Training für Zuhause – digitale Unterstützung  
für nachhaltige Therapieerfolg e
Browserbasierte Anwendungen und Apps ermöglichen den nahtlosen 
Transfer therapeutischer Strategien in den Alltag der Patienten – genau 
dort, wo nachhaltige Entwicklung und Verhaltensänderung statt�nden. 
Während die Gerätesoftware in der Praxis dem Patienten als Trainings- 
assistenz dient, fungiert die mobile Lösung– zuhause oder unterwegs –  
als digitale Therapieassistenz und sorgt für eine kontinuierliche Betreuung 
über die Therapiesitzungen hinaus.

Vorteile für Therapeuten und Patienten:
 Ef�ziente Zusammenarbeit:  Alle Behandlungsstrategien und Anpassun-
gen sind digital einsehbar – auch wenn ein Patient erst nach mehreren 
Sitzungen von einem anderen Therapeuten betreut wird.

 Nachvollziehbarer Therapieverlauf: Veränderungen und Fortschritte sind 
dokumentiert und jederzeit abrufbar, was die Behandlungsqualität erhöht.

Patientenzentrierter Ansatz:  Die Rolle des Therapeuten tritt in den 
Hintergrund, während der Patient eigenverantwortlich seinen Fortschritt 
gestaltet.

 Teamwork auf Augenhöhe: Therapeuten können voneinander lernen,  
Behandlungsansätze nachvollziehen und gemeinsam die bestmögliche  
Versorgung sicherstellen.

 Innovativer Therapieansatz:  Die mobile Lösung ist kein Therapeuten-
ersatz, sondern eine intelligente Assistenz, die Zeit für individuelle Interven-
tionen schafft und neue Behandlungswege eröffnet.

Die Trainingssoftware für Zuhause fungiert als digitaler Autopilot für perso-
nalisierte Therapiepläne, während der Therapeut als Kapitän den Kurs über-
prüft und anpasst – für eine strukturierte, effektive und patientenorientierte 
Therapie.

Gezieltes Rückentraining steigert die Kraft  
und erhöht die Beweglichkeit der Wirbelsäule.  
Bewegung reduziert bis zu 80 % der Rücken -
schmerzen und Nackenverspannungen. *

Der Aktive Weg
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*Quelle: www.medaix.de

80%
weniger Rücken-  

schmerzen

Bis zu
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Handlungsempfehlungen5

1. Setze eindeutige Ziele
Definiere kurz- und langfristige Maßnahmen, die sich an den 
Bedürfnissen deiner Praxis orientieren.

2. Investiere in dein Team
Fortbildungen und regelmäßige Meetings fördern den Austausch 
und die Motivation.

3. Nutze digitale Tools
Digitale Tools und Plattformen erhöhen die Ef�zienz und Trans-
parenz in deiner Praxis.

4. Kommuniziere klar
Erkläre Patienten den Mehrwert des Aktiven Wegs und binde  
sie aktiv in den Prozess ein.

�¤�/�‡�k�Û�7�9���Õ�²�¤�ï���j�Ý�Û�²�j�Ú�E�j�Û�7�E�j�«�²�Û�þ�²�j
Praxis für die Umsetzung des 
Aktiven Weges?
Stelle dir diese Fragen, um herauszu�nden, was zu tun ist, damit der Aktive Weg 
in deiner Praxis erfolgreich eingeführt werden kann:

Organisatorische Voraussetzungen
• Hast du klare und de�nierte Prozesse für den Praxisalltag?

• Nutzt du bereits digitale Systeme für Terminplanung und Dokumentation?

• Gibt es regelmäßige Teammeetings zur Abstimmung und Optimierung?

Technische Voraussetzungen
• Verfügt deine Praxis über modern ausgestattete Übungsräume?

•  Sind digitale Tools und Plattformen in die Abläufe integriert oder könnten sie  
eingeführt werden?

•  Gibt es technische Ansprechpartner im Team, die bei der Implementierung 
unterstützen?

Team und Kommunikation
• Ist dein Team bereit, neue Technologien und Ansätze zu erlernen?

• Gibt es regelmäßige Schulungen zu Therapieansätzen und Tools?

•  Wird die Bedeutung von Kommunikation, Führung und Patientenmotivation 
im Team betont? 

6

Der Aktive Weg

Produktivität steigt bei hoher Mit -
arbeitermotivation um bis zu 31%,  
gleichzeitig sinkt die Fluktuations-
rate deutlich.*

30%
mehr  

Produktivität

*Quelle: www.talenthafen.com
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Patientenfokus
• Sind deine Patienten in der Lage aktiv an ihrer Therapie mitzuwirken?

•  Kannst du individuelle Pläne erstellen, die auf die Bedürfnisse deiner 
Patienten abgestimmt sind?

• Nutzt du Tools, um Fortschritte deiner Patienten sichtbar zu machen?

Wirtschaftliche Überlegungen
• Möchtest du die Ef�zienz deiner Praxis steigern?

• Strebst du die Förderung der Eigenverantwortung bei deinen Patienten an?

• Möchtest du durch moderne Ansätze die Zukunft deiner Praxis sichern?

Auswertung
Wenn du die meisten dieser Fragen mit „Ja“ beantworten kannst, bietet der 
Aktive Weg eine vielversprechende Perspektive für deine Praxis. Nutze den 
Leitfaden, um die nächsten Schritte in Richtung einer zukunftssicheren,  
patientenzentrierten Praxis zu planen.

Der Aktive Weg stellt eine innovative und nachhaltige Lösung für  
die Herausforderungen moderner Physiotherapie dar. Durch die 
Kombination aus evidenzbasierten Ansätzen, patientenzentrierter 
Philosophie und technologischer Unterstützung bietet er Vorteile  
für alle Beteiligten. Patienten pro�tieren von einer besseren Lebens- 
qualität, Therapeuten von klaren Strukturen und Praxisinhaber von 
wirtschaftlichem Erfolg.

Die erfolgreiche Umsetzung des Aktiven Weges erfordert Engagement, 
klare Kommunikation und den Mut, neue Wege zu gehen. Dieser Leit- 
faden unterstützt dich dabei, deine Praxis gezielt und mit Freude 
weiterzuentwicklen.

Der Aktive Weg

Alle lieben schlanke und effiziente 
Prozesse: Allein durch die Dokumen -
tation eines Prozesses steigt seine 
Effizienz um rund 15 %, wodurch der 
Therapeut deutlich Zeit gewinnt.*

*Quelle: www.impulse.de (Studie Marktforschungsinstitut Gartner)

Fazit

15% 
Zeitgewinn



Krankengymnastik – 
Therapie in Bewegung

Leistungen der Aktiven Therapie

Krankengymnastik ist weit mehr als reine Anleitung zur Bewegung –  
sie ist eine Einladung an Patienten, selbst aktiv zu werden. Im Mittel-
punkt stehen gezielte Übungen, die individuell auf Beschwerden und 
Ziele abgestimmt sind. Dabei wird mit freien Übungen, Kleingeräten oder 
funktionellen Bewegungsabläufen gearbeitet. Die Behandlung ist auch 
unter Anwendung von Geräten möglich (z.B. Seilzug- und Sequenztrai-
ningsgeräte). Es gibt keine spezi�schen Vorgaben bezüglich bestimmter 
Trainingsgeräte.

Selbstständigkeit fördern –  
Beschwerden lindern
Krankengymnastik unterstützt Menschen dabei, ihre Beweglichkeit, 
Kraft und Koordination zu verbessern und ihre Beschwerden aktiv zu  
beein�ussen. Ein zentrales Ziel ist es, Patienten zu mehr Eigenverant-
wortung zu befähigen: Durch verständlich angeleitete Übungen, die  
sie auch selbstständig umsetzen können.

Einsatzbereiche
Krankengymnastik kommt bei vielfältigen Beschwerden zum Einsatz – 
von akuten Schmerzzuständen bis zur langfristigen Stabilisierung bei 
chronischen Erkrankungen. Auch als Übergang in ein selbstständiges 
Gesundheitstraining oder zur Rückfallprophylaxe ist sie ideal geeignet. 

20

Inhalte der Therapie
Die Krankengymnastik umfasst u.a.:
•  Aktive, assistive oder passive Übungen
•  Mobilisation von Gelenken
•  Kräftigung und Dehnung
•  Schulung von Haltung, Bewegung und Koordination
•  Atemtherapeutische Techniken (bei entsprechender Indikation)
•  Anleitung zur Eigenübung

21

Vorteile für den Therapeuten
Aktivieren statt nur Behandeln

•  Motivierte Patienten durch klare Anleitung und sichtbare 
Fortschritte

•  Nachhaltigere Therapieerfolge , weil Menschen  
lernen, ihre Gesundheit selbst in die Hand zu nehmen

•  Flexibilität in der Anwendung , abgestimmt auf Diagnose, 
Alltag und Therapiebedarf

Krankengymnastik ermöglicht eine moderne, patienten -
zentrierte Behandlung – strukturiert, wirksam und offen für 
den Aktiven Weg zur Gesundheit.
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KGG – Krankengymnastik  
am Gerät

Die gerätegestützte Krankengymnastik (KGG) ermöglicht eine evidenz-
basierte, leitlinienkonforme und effektive Therapie. Sie unterstützt so-
wohl das Training an Kraft- und Cardiogeräten als auch freie, funktionelle 
Übungen.

Nach absolvierter Fortbildung für KGG Einzeltherapie darf ein Physio- 
therapeut bis zu drei Patienten gleichzeitig betreuen. Das steigert nicht 
nur die Therapieef�zienz, sondern macht die gerätegestützte Kranken -
gymnastik auch wirtschaftlich besonders attraktiv.

Voraussetzungen in der Praxis
Für die Zulassung zur Abrechnung mit gesetzlichen Krankenkassen  
gelten klare räumliche und ausstattungstechnische Vorgaben:

•  Mindest�äche:  30 m² für den KGG-Bereich

•  Mindestausstattung:

 •  Zwei Universalzugapparate mit Trainingsbank 
(nebeneinander aufgestellt)

 •  Eine Funktionsstemme

 •  Ein Winkeltisch oder hinterer Rumpfheber*

 •  Ein Vertikalzugapparat*

* kann durch ein höherwertiges Gerät ersetzt werden.

Einsatzbereiche
KGG ist bei zahlreichen orthopädischen, chirurgischen und neurologi-
schen Beschwerdebildern eine effektive Methode der Aktiven Therapie. 
Sie kann:

•  als ergänzende oder intensivierende Maßnahme zur klassischen 
Krankengymnastik oder Manuellen Therapie eingesetzt werden

•  oder auch eigenständig als medizinisches Training durchgeführt  
werden – mit nachhaltig gesundheitsfördernder Wirkung.
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KGG mit digitalen Tools – 
deine Vorteile auf einen Blick
•  Therapie modern erweitern: Gerätestationen  

professionell und effizient einbinden

•  Digitale Unterstützung:  Intelligente Trainings- 
steuerung und lückenlose Dokumentation

•  Mehr Freiheit für Therapeuten:  Entlastung bei  
Anleitung und Kontrolle

•  Flexiblere Betreuung: Durch planbare, strukturierte  
Trainingsprozesse

•  Sichtbare Erfolge:  Klare Verlaufsdokumentation  
für Ärzte, Kostenträger und Patienten

Bild o.k. ? 
Dann würde ich Yoda einbauen 

Leistungen der Aktiven Therapie
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T-RENA – Trainingstherapeutische 
Reha-Nachsorge 

T-RENA ist ein Nachsorgeprogramm der Deutschen Rentenversicherung 
für Versicherte mit funktionellen Einschränkungen des Haltungs- und 
Bewegungsapparates. Das T-RENA-Angebot ermöglicht eine evidenz-
basierte, strukturierte und praxisnahe Gruppentherapie. 

Rahmenbedingungen und Ablauf
T-RENA startet idealerweise innerhalb von vier Wochen nach der Reha. 
Die Kosten übernimmt die Deutsche Rentenversicherung – es fällt keine 
Zuzahlung an. Das Programm besteht überwiegend aus gerätegestütz-
tem Training in kleinen Gruppen, angeleitet durch einen Therapeuten.  
Mit 26 Trainingseinheiten à 60 Minuten, ein- bis zweimal pro Woche, lässt 
sich T-RENA problemlos in ein bestehendes Therapieangebot einbinden. 
Eine Verlängerung ist bei medizinischer Begründung möglich.

Voraussetzungen in der Praxis
Um T-RENA anbieten zu können, muss eine Praxis folgende Bedingungen 
erfüllen:
• Zulassung zur Abrechnung über die Deutsche Rentenversicherung
•  Empfehlung:  Mindestens 60 m² Trainings�äche für paralleles Training 

von bis zu 12 Patienten

•  Geräteausstattung:  Mindestens 6 Sequenzgeräte, jeweils 2 für die 
oberen und unteren Extremitäten und den Rumpf, 1 Ergometer und  
1 Seilzug

•  Quali�ziertes Fachpersonal  mit nachgewiesener Zusatzquali�kation 
im Bereich medizinische Trainingstherapie oder T-RENA-spezi�sch

Einsatzbereiche
T-RENA wird eingesetzt bei Patienten nach orthopädischer, unfallchirur-
gischer oder auch neurologischer Rehabilitation, wenn weiterhin funktio-
nelle De�zite bestehen, eine Verbesserung der körperlichen Belastbarkeit 
notwendig ist oder die Rückkehr in den Alltag bzw. den Beruf unterstützt 
werden soll. Die Maßnahme ist nicht indikations-, sondern bedarfsbezogen 
und wird von einer Reha-Einrichtung empfohlen bzw. bei der Deutschen 
Rentenversicherung beantragt.

25

T-RENA Vorteile im Überblick k

•  Langfristige Therapie mit 26 Gruppeneinheiten à 60 Minuten

•  Automatischer Zulauf von Patienten durch eine verordnete 
Therapieform

•  Einfache Integration in bestehende Therapieabläufe dank 
intuitiver Software 

•  Reduzierter Verwaltungsaufwand durch automatisierte 
Dokumentation für die DRV

Leistungen der Aktiven Therapie

24



Prävention und Selbstzahlerangebote  
in der Physiotherapie

27

Aktiv bleiben – Gesundheit erhalten 
Präventions- und Selbstzahlerangebote sind eine ideale Ergänzung 
zum Heilmittelbereich – sie bieten einer Praxis die Möglichkeit, ihre 
Expertise auch außerhalb ärztlicher Zuweisung einzusetzen.

  
Die Angebote richten sich an Menschen, die ihre Gesundheit aktiv  
erhalten oder nach einer Therapie weiter in Bewegung bleiben möchten – 
auf Basis einer internen Verordnung.

Präventionsangebote  können im Rahmen des § 20 SGB V als zerti-
fizierte Kurse angeboten und von den Krankenkassen bezuschusst 
werden. 

Selbstzahlerangebote  ermöglichen es, Patienten über die Verord-
nungsdauer hinaus zu begleiten – z.B. mit therapeutischem Geräte- 
training oder individuell abgestimmten Bewegungsprogrammen.  
Hier entscheidet die Praxis über Inhalte, Dauer und Preise – frei von  
Heilmittelrichtlinien oder Budgets. 

Mit Präventions- und Selbstzahlerangeboten schaffst du wertvolle 
Strukturen, in denen Patienten gern aktiv bleiben und deine Praxis  
langfristig wirtschaftlich stabiler aufgestellt ist. 

Vorteile für Patienten n
•   Eigenverantwortlich aktiv bleiben

•  Gezielte Prävention  statt späterer Therapie

•  Individuell abgestimmte Angebote  z. B. für Rücken, 
Schulter oder allgemeine Fitness

•  Begleitete Bewegungseinheiten  mit professioneller  
Anleitung und sicherem Umfeld

Vorteile für die Praxis
•  Zusätzliche Einnahmequelle  außerhalb des Heilmittel- 

budgets

•  Bessere Auslastung von Räumen und Geräten

•  Höhere Patientenbindung  durch individuelle,  
kontinuierliche Angebote

•  Flexibilität bei Leistungs- und Preisgestaltung 

Leistungen der Aktiven Therapie
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Warum Aktive  
Therapie?

Mach deine Praxis  
zukunftsstark.
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Motivierend für Mitarbeiter

Wertvoll für Patienten

Wirtschaftlich sinnvoll

Moderne, zukunftssichere Praxis

Mehr Zeit fürs Wesentliche

Therapeutisch wirksam

Beste Therapieergebnisse
Der Aktive Weg ermöglicht eine individuell abgestimmte und intensive Therapie – präzise angepasst an die  
Diagnose und Belastbarkeit deiner Patienten. Durch diese gezielte Aktive Therapie werden Heilungsprozesse 
messbar beschleunigt, der Therapieerfolg langfristig gesichert und die Lebensqualität deutlich verbessert.

Zufriedene Mitarbeiter, motiviertes Team
Mit dem Aktiven Weg investieren deine Therapeuten mehr Zeit in das, was wirklich zählt: Aktive, wirksame  
Therapie. Die digitale Unterstützung schafft Freiräume, sorgt für klar strukturierte Abläufe und fördert Eigenver-
antwortung bei Patienten. Das entlastet, motiviert – und macht deine Praxis zu einem attraktiven, modernen 
Arbeitsplatz.

Wirtschaftlich sinnvoll – dauerhaft wertvoll
Aktiv therapierte Patienten lassen sich gezielt in höherwertige Leistungen wie KGG, in strukturierte Gruppen-
angebote oder in digitale Betreuungskonzepte überführen. Das erhöht die Ef�zienz im Alltag, verbessert die 
Auslastung und steigert langfristig den wirtschaftlichen Erfolg – und den Wert deiner gesamten Praxis.

Aktive Therapie verändert die Rolle des Therapeuten: vom  
„Behandler“ hin zum Bewegungscoach – ein Schritt, der nicht nur 
Patienten stärkt, sondern deine Praxis strategisch weiterbringt.
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Fünf Raumkonzept-Modelle
Auf den nächsten Seiten �ndest du konkrete Beispiele für Trainingstherapieräume von 15 bis 80 m² – inklusive 
Raumplänen, Gerätelisten und den jeweils passenden Therapieangeboten. Zu jedem Modell zeigen wir dir, wie 
viele Stationen zum Einsatz kommen und welche Versorgungsformen du damit optimal abdecken kannst.

 Entry  
15 bis 30 m 2

 Essential  
30 bis 40 m 2

Advanced 
40 bis 60 m 2

Ultimate 
60 bis 80 m 2

Enterprise  
ab 80 m 2 und weitere Standorte

1

2

3

4

5

Clevere Raumkonzepte 
für jede Praxisgröße.

Von Entry bis  
Enterprise.

Ganz gleich, ob du gerade erst durchstartest oder deine bestehende Trainingsfläche optimieren möchtest: 
Wir unterstützen dich mit maßgeschneiderten Konzepten, die zu deiner Praxis und deinen Zielen passen – 
wirtschaftlich, funktional und auf deine Patientenversorgung abgestimmt. 

Passende Geräteauswahl – abgestimmt auf deine Praxis
Gemeinsam mit dir stellen wir deine Ausstattung so zusammen, dass sie verschiedene Versorgungsbereiche  
wie KG, KGG, T-RENA oder Selbstzahler optimal abdeckt – immer mit Blick auf Wirtschaftlichkeit, Funktion und 
Zukunftsfähigkeit . 

Flächen optimal nutzen – mit einem durchdachten Konzept 
Wir begleiten dich bei jedem Schritt: von der Geräteauswahl über die individuelle Raumplanung bis zur Finanzierung. 
So wird deine Trainings�äche nicht nur ef�zient genutzt, sondern auch zu einem echten Mehrwert für deine Praxis. 

Wirtschaftlich denken – Versorgung smart gestalten
Ob Heilmittelversorgung oder Zusatzangebote: Wir zeigen dir, wie du dein therapeutisches Spektrum wirtschaft-
lich sinnvoll aufstellst und gleichzeitig deine Patienten bestmöglich betreust.
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Entry1

32

1 bis 3 Stationen  für freie Übungen optimal für 15 bis 30 m 2

KG

YOLii Optionen – Essential

Essential2 3 bis 5 Stationen  optimal für 30 bis 40 m 2

KG, KG Gerät, KG Gruppe

Funktioneller Bereich
• 2x Seilzüge
• Behandlungsbank
• freie Übungsstation

Sequenzgeräte
• Funktionsstemme
• Vertikalzug

Funktioneller Bereich
• 2x Seilzüge mit Trainingstisch
• freie Übungsstation
• 1x Behandlungsbank

Geräteliste (Beispiel) 
3 Stationen

Geräteliste (Beispiel) 
5 Stationen

33
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YOLii Optionen – Essential

Advanced3

35

Sequenzgeräte
• Funktionsstemme
• Kniebeuger/-strecker
• Vertikalzug
• Haltungsstabilisator/Butter�y
• Bauch/Rücken

Funktioneller Bereich
• 2x Seilzüge mit Trainingstisch
• Posturomed & Co.
• 2x freie Übungsstationen
• 1x Behandlungsbank

Cardio-Geräte
• 1x Ergometer

Sequenzgeräte
• Funktionsstemme
• Kniebeuger/-strecker
• Abduktor/Adduktor
• Vertikalzug
• Haltungsstabilisator/Butter�y
• Bauch/Rücken
• Rotation

Funktioneller Bereich
• 2x Seilzüge mit Trainingstisch
• Posturomed & Co.
• T-Cage
• 2x freie Übungsstationen
• 2x Behandlungsbank

Cardio-Geräte
• 2x Ergometer

Geräteliste (Beispiel)
10 Stationen

Geräteliste (Beispiel)
15 Stationen

6 bis 10 Stationen  optimal für 40 bis 60 m 2

KG, KG Gerät, KG Gruppe  

YOLii Optionen – Essential

Ultimate4 11 bis 15 Stationen  optimal für 60 bis 80 m 2

KG, KG Gerät, KG Gruppe, T-RENA
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Enterprise5 ab 16 Stationen optimal ab 80 m 2 (oder mehrere Räume)
KG, KG Gerät, KG Gruppe, T-RENA, Selbstzahler  

Sequenzgeräte
• Funktionsstemme
• Kniebeuger/-strecker
• Ab- Adduktor
• Vertikalzug
•  Haltungsstabilisator/Butter�y
• Brust/Rudern
• Bauch/Rücken
• Rotation

Funktioneller Bereich
• 2x Seilzüge mit Trainingstisch
• T-Cage
• Posturomed & Co.
• 5x freie Übungsstationen
• 2x Behandlungsbank

Cardio-Geräte
• 2x Ergometer
• 1x Liegefahrrad
• 1x Oberkörperergometer
• 1x Laufband

Geräteliste (Beispiel)
15 Stationen

Wir digitalisieren gemeinsam deine Fläche.

YOLii digitalisiert.

• Jeder freien und funktionellen Übung

• Zugapparaten, Posturomed, Propriomed, T-Cage

• Sprossenwand, Kletterwand, Wonderwall

• Freihanteln (kurz & lang), Kettlebell, Theraband, Gymstick 

• Schlingentrainer (4DPro, Aerosling, TRX)

• Faszientraining mit Blackroll & Co.

• Geräten mit Gewichtsplatten aller Hersteller  

• nethos YOLii inside

• Vollautomatischen Geräten (synchro)

• Cardiogeräten (emotion 900)

Herstellerunabhängig und  
kompatibel mit:



Warum YOLii? 
Einfach. Clever. Unabhängig. 
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YOLii kombiniert innovative Soft- und Hardware, um Therapeuten bei ihrer Aktiven Therapie zu unter-
stützen und Patienten zu motivieren. Herstellerunabhängig und vielseitig einsetzbar optimiert die 
Software so Training und Therapie – von KG über KGG bis Rehasport, an Geräten und freien Übungen, 
in der Praxis und zu Hause. 

YOLii ist ein Medizinprodukt, dessen Software-Entwicklung mit dem Fokus auf Heilmittelerbringer in 
Deutschland ausgerichtet ist.

YOLii kann mehr als Trainingspläne digitalisieren: Mit YOLii therapierst du innovativ und zertifiziert, 
verbesserst die Patientenbetreuung und schaffst ein attraktives, zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld 
für dein Team.

Die smarte Lösung für 
die Aktive Therapie

EU
MDR

Dein Plus.

Optimaler Support und Service

Zerti� ziert, KI-unterstützt

Herstellerunabhängig

Einfache und intuitive Handhabung

Individuell kon� gurierbar

Zukunftsstarke Konzepte

YOLii Komponenten



Der YOLii Rechner mit Software und Datenbank bildet das intelligente Herzstück des Systems: die Base. 
Hier strukturiest du deine Aktive Therapie. Alle Übungen und Behandlungskonzepte be� nden sich an einem 
Platz, transparent für jeden Mitarbeiter. Die YOLii Software* ist auf dem neuesten technischen Stand und 
wird fortlaufend mit Hinblick auf die Veränderungen der Gesundheitsbranche weiterentwickelt.

•  Die Base vereint Datenbank, Datenverarbeitung und -auswertung inkl. HL7 Schnittstelle.
•  Die Software ist intuitiv mit selbsterklärenden Anwendungen.
•   Sie ist kompatibel mit allen Hardware-Systemen und benötigt, als browserbasierte Anwendung, kein 

spezielles Betriebssystem.
•   Der sichere Verbleib der Kundendaten in der Praxis ist gewährleistet. Es gibt keine Cloud-Speicherung.
•  Pläne und Geräteeinstellungen sind in Echtzeit anpassbar.
•   Die aus der dynamischen Kraftmessung gewonnenen Analyseergebnisse für Kraft & Leistung können für 

die EAP-Zulassung verwendet werden. 
•  Die Therapietrainings� ächen-Nutzung ist jederzeit einzusehen.

Das Multitalent für die Aktive Therapie

+ Laptop

YOLii Base und Software.

EU
MDR
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* Medizinprodukt nach MDR (EU 2017/745)

+ Laptop



YOLii Monitor.

Medizinisches Gerätetraining mit YOLii
Smarte Begleitung an jeder Übungsstation
Der YOLii Monitor ist mehr als ein Display: Er ist der Wegbegleiter des Patienten, kennt jedes Geräte, jede 
Einstellung, zählt jede Wiederholung und gibt immer und zu jeder Zeit ein Feedback zu Tempo und der Rang of 
Motion. Die animierten Übungen helfen bei einer präzisen Ausführung und unterstützen spürbare Therapieerfolge. 
Auf Wunsch hilft die KI nach dem Training bei der optimalen Belastungsanpassung.

Freies und funktionelles Training
Flexibel und individuell
An der Wand oder am mobilen Floorstand begleitet der YOLii Monitor freie und funktionelle Übungen optimal. Aus 
über 500 mitgelieferten und individuell erstellbaren Übungen kombiniert der Therapeut passgenaue Trainingspläne, 
abgestimmt auf das jeweilige Krankheitsbild des Patienten. 

Training mit besonderen Trainingsmitteln & Co.
Modern, vielseitig, anpassbar
Ob Seilzüge, TotalGym, Kletterwand oder sensorische Tools, mit dem höhenverstellbaren YOLii Floorstand passt 
sich der Monitor jeder Trainingssituation an. Während der Übung werden Tempo, Wiederholungen und Pausen 
angezeigt. 
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Mentoring. Mentoring.

Step 3: Service und Begleitung
Langfristige Unterstützung bei technischen Fragen und der Weiterentwicklung deiner Praxisprozesse:

•  Videomeeting und Fragerunde (4 Wochen nach Schulung)

•  Individuelle Begleitung (12 Monate, bis zu 6 Videomeetings)

•  Messenger-Gruppe mit Experten und Flatrate für Anwenderfragen

• Zugriff auf Video-Tutorials zur YOLii Nutzung

• Telefonische Hotline während der Geschäftszeiten

�¯�E�²�,�j�Â���j���þ�f�²�þ�«�²�/�7�¤�Õ�M�ó�M�þ�Í�²�þ�j�;�j�Û�²�k�Û�£�²�ó�j�M�þ�«�j�,�/�‡�k�Û�7�þ�‡�Õ
Gezielte Schulungsformate für den optimalen Umgang mit YOLii, ideal auch für neue Teammitglieder:

• Wöchentliche Online-Sessions (30 Minuten, kostenfrei)

• Monatliche Webinare (2 Stunden, kostenfrei)

• Intensivschulung in Hamburg (vierteljährlich, inkl. Verp�egungspauschale)

• Individuelle Schulung vor Ort (auf Anfrage)
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Erfolgreiche Integration und optimale Nutzung
Das Mentoring-Programm begleitet dich und dein Team durch alle Phasen der YOLii Einführung – von der ersten 
Planung bis zur aktiven Nutzung im Praxisalltag. Es sorgt dafür, dass alle sicher im Umgang mit dem System werden, 
Abläufe ef�zienter gestaltet sind und deine Patienten optimal betreut werden.

�¯�E�²�,�j�¿���j�¤�ó�‡�þ�M�þ�Í���j�g�	�þ�Ú�Í�M�/�‡�E�Û�	�þ�j�M�þ�«�j�¯�¤�Õ�M�ó�M�þ�Í
Passgenaue Einrichtung von YOLii für deine Praxis – begleitet durch drei Videomeetings:

•  Onboarding – Schulungsplanung und Ablauf (Inhaber, Therapieleitung)

•  Technik-Check-up – Prüfung der technischen Voraussetzungen (IT-Verantwortliche)

•  First Steps – Erste Schritte und Software-Nutzung (Therapieleitung, 2-3 Therapeuten)

Step 2: Inbetriebnahme und Schulung vor Ort
Begleitung bei der Installation, technische Einweisung und praxisnahe Schulung des Teams:

•  Montage und Inbetriebnahme (ca. 1 Tag, abhängig von der Geräteausstattung)

•  Anwenderschulung für bis zu 10 Therapeuten (1 Tag)

•  auf Wunsch auch am Wochenende
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Physiotraining für zu Hause
Auch außerhalb der Praxis bleibt dein Therapieerfolg in Bewegung: 
Mit dem Softwaremodul YOLii HOME trainieren Patienten – wann und 
wo sie möchten, auf Smartphone, Tablet oder PC.

• Digitaler Zugriff auf den persönlichen Therapieplan

• Übungsbeschreibungen und Videosequenzen

• Fortschrittskontrolle durch die Therapeuten in der Praxis

Nach jeder Übungseinheit kann der Therapieverlauf individuell 
bewertet und bei Bedarf angepasst werden – für eine lückenlose 
Betreuung und mehr Motivation im Alltag.

47

YOLii HOME.



Dein Aktiver Weg mit YOLii.

 Angebots- und 
Finanzierungsberatung

Praxisbefund
und Fachberatung zu  

Konzept- und Ausstattung, 
Raumplanung

6 Schritte  
für eine  
zukunfts- 
starke Praxis

Einzug und Installation,
Montage aller Komponenten 

Investitionsentscheidung  
für YOLii und 

den Aktiven W eg

Onlineplanung,
technische und fachliche

Vorbereitung deiner Praxis
Schulung deiner  

Mitarbeiter vor Ort

Herzlich  
willkommen
in der YOLii  
Community
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Scanne den QR-Code. Im Video erklären wir dir 
Schritt für Schritt den Aktiven Weg mit YOLii – von 
der ersten Idee bis zur smart aufgestellten Praxis.

�Ý�����ô�������ö
�������ô�Ý�ö

1 2 3 4 5 6



Was bedeutet Aktive Therapie in der Praxis? Wie lässt sich moderne Trainings�äche ef�zient gestalten –  
in kleinen wie großen Räumen? Und was treibt Praxisinhaber an, ihren Patienten mehr Bewegung, mehr Selbst -
wirksamkeit und mehr Lebensqualität zu ermöglichen?

In den folgenden Referenzen geben zehn Praxen Einblick in ihren ganz persönlichen Weg – von Entry bis Enterprise. 
Mit authentischen Bildern, echten Stimmen und dem, was am meisten überzeugt: dem Warum.

Jede Praxis, jede aktive Fläche erzählt ihre eigene Geschichte – und jede zeigt, wie stark und individuell YOLii  
in der Aktiven Therapie wirken kann.

Von der Idee zur gelebten Praxis. 
10 Beispiele, die bewegen.

Alles  
YOLii.
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Referenzen
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Entry1

Physiohaus Yildiz,  
Lütjenburg
Yildiz Schulz – Mit Herz und einer Brise Meeresluft
In meiner kleinen, feinen Praxis begleite ich meine Kunden 
mit Offenheit, Herzlichkeit und viel Erfahrung auf ihrem Weg 
zur Gesundheit. Gemeinsam �nden wir Lösungen, die zu 
ihnen und ihrem Alltag passen.

Eine vertrauensvolle Atmosphäre ist mir dabei genauso 
wichtig wie ihre Motivation – denn Therapie gelingt am besten, 
wenn wir sie gemeinsam gestalten.



PhysioPoint, Kastorf
Jörg Bechtel – Ganzheitlich. Miteinander. Mitten im Grünen.
In Kastorf verbinden wir klassische und moderne Physiotherapie mit einem offenen Austausch 
im Team und einer aktiven Zusammenarbeit mit unseren Patienten. Unsere großzügigen Räume 
im Grünen bieten die ideale Umgebung für individuelle Betreuung bei Krankengymnastik am 
Gerät und freien Übungen. Um unseren Patienten nicht nur zu helfen Lebensqualität wieder-  
zuerlangen, sondern diese auch zu behalten.
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Entry1
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Essential2
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Therapiezentrum  
Daniels, Grevesmühlen
Christin Daniels –  
Aktiv. Modern. Mitten in Grevesmühlen.
Mit dem Umzug in die Alte Post haben wir Anfang 
des Jahres ein neues Kapitel aufgeschlagen. 

Die Nähe zum Meer, die vertraute Umgebung und 
ein modernes Umfeld geben uns genau die Ener-
gie, die wir auch in unsere Arbeit stecken. Aktive 
Therapie an Geräten und freien Stationen bildet 
dabei das Herzstück – individuell, �exibel und 
mit Blick aufs Wesentliche.
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Essential2

Physiotherapie  
am Marschweg,  
Oldenburg
Steven Jungeilges –  
Wir bringen Menschen in Bewegung
Als Teil eines jungen und modernen Gesund -
heitsunternehmens begleiten wir Menschen in 
Oldenburg auf ihrem Weg zu mehr Gesundheit. 
Dabei setzen wir auf aktive Therapiekonzepte 
und Digitalisierung. 

Wir glauben daran, dass nachhaltige Verände-
rung dort beginnt, wo persönliche Beratung,  
alltagsnahe Lösungen und moderne Methoden 
zusammenkommen. Dabei zählt für uns der 
ganze Mensch – mit seinen Zielen, seinem Alltag 
und seinem Tempo.
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LuLu bewegt, Ludwigslust
Svenja Kreuz und Tobias Baumgart – Mit Herz und Haltung
Seit über einem Jahrzehnt begleiten wir – Svenja und Baumi – Menschen in ein aktives, 
gesundes und selbstbestimmtes Leben. Was uns verbindet, ist nicht nur unsere Vision, 
sondern auch das tiefe Vertrauen in unsere gemeinsame Stärke als Team. Dankbar, 
 gesund und voller Energie wollen wir diese Kraft auch an unsere Patienten weitergeben – 
Tag für Tag bei LuLu bewegt.
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Advanced3
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Advanced3

PhysioPlus, Kiel
Michael Bartmann – Gemeinsam auf dem Aktiven Weg
Direkt am Kieler Hafen, umgeben von frischer Ostseeluft, 
 begleiten wir unsere Patienten auf ihrem Aktiven Weg – 
 individuell, empathisch und mit voller Überzeugung. 

Seit 2017 setzen wir auf eine großzügige Trainings�äche für 
Aktive Therapie, weil wir daran glauben, dass Bewegung der 
Schlüssel zu langfristiger Gesundheit ist. Diese Entscheidung 
war für uns ein Meilenstein – und bis heute der richtige Kurs  
in eine moderne, zukunftsfähige Physiotherapie.



REHAKTIVRÜGGE,  
Lemgo
Heinrich Rügge – moderne Therapie und ein 
aktives, digitales Gesundheitskonzept.
Wir begleiten unsere Patienten mit individuell ab -
gestimmtem Training und digitaler Unterstützung 
auf ihrem Aktiven Weg – kompetent, persönlich 
und stets in guten Händen.
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Ultimate4
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Körperhandwerk, Rahden
Florian Beck – Physiotherapie und Gesund heitstraining
Unsere Mission ist es, Lebensqualität nachhaltig zu 
steigern – vor allem bei Schmerzen oder funktionellen 
Einschränkungen. Dafür gehen wir neue Wege in der 
Physiotherapie und kombinieren individuelle Anamnese 
mit einem maßgeschneiderten Therapiekonzept aus 
aktiver Physiotherapie und Trainingstherapie. Wir stehen 
für innovatives Gesundheitstraining und ganzheitliche 
Ansätze auf höchstem, fachlichen Niveau.

Ultimate4
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Praxis Kritzmow, bei Rostock
Roberto Kollmorgen und Paul Backmaier – Bewegung verbindet
Seit 2004 stehen wir für moderne Physiotherapie mit hoher fachlicher  
Qualität und dem Ziel, Menschen wieder in Bewegung zu bringen.  
An sechs Standorten in und um Rostock arbeiten wir mit aktuellen  
Methoden. In Kritzmow, unserem jüngsten Standort, schaffen groß-
zügige Räume und moderne Ausstattung ideale Bedingungen, um 
aktive Therapie noch besser erlebbar zu machen.
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Enterprise5
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Gesundheitszentrum Sanitas,  
Wildeshausen
Carsten Löwenkamp – weil Gesundheit zählt
Gesundheit zu erhalten, sie zu fördern oder sie wiederherzustellen ist für uns  
Berufung. Dabei zählen individuelle Voraussetzungen genauso wie nachhaltige 
Wirksamkeit. Als junges, modernes Gesundheitsunternehmen setzen wir in 
Wildeshausen auf vielfältige Leistungen und Aktive Therapie an modernen  
Geräten – mit besonderem Fokus auf Prävention und Alltagstauglichkeit.

7170

Enterprise5
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Seit 1999 verstehen wir uns als Innovationsschmiede für die aktive Physio-
therapie. Unser Ziel ist es, therapeutische Praxen mit zukunftsweisenden, 
durchdachten und alltagstauglichen Lösungen zu unterstützen. Dabei ver-
binden wir modernste Technik mit aktuellem Fachwissen.

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen die Bedürfnisse unserer Kunden 
und Partner. Wir denken praxisnah, handeln lösungsorientiert und ent-  
wickeln unsere Produkte in enger Zusammenarbeit mit Experten aus der  
Physiotherapie und im stetigen Austausch mit unseren Kunden.

Verlässlichkeit, Qualität und Partnerschaft auf Augenhöhe sind die Grund-
pfeiler unserer Arbeit. Wir setzen uns dafür ein, gemeinsam mit unseren 
Kunden und Partnern heute wie in Zukunft unsere Ziele zu übertreffen –  
für mehr Gesundheit, Lebensqualität und Zufriedenheit.

Die Gründer von E+S, Steffen Eichstaedt und 
Stephan Schülein, erkannten schon vor über 
25 Jahren: Aktive Bewegung ist der Schlüssel 
zur Zukunft der Therapie.

Die Zentrale in Hamburg, der Ort an dem Bewegung  
Zukunft bekommt.

Verlässlicher Partner für  
zukunftssichere Lösungen
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